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Manuelle Instrumentenreinigung und Desinfektion mittels Eintauchverfahren 
mit anschließender thermischer Desinfektion im Autoklav 
 

1. Ziel: 
Reinigung und Desinfektion von Medizinprodukten (MP), Schutz für das 
Personal 
 

2. Geltungsbereich 
Aufbereitungsbereich, unreine Seite  
 

3. Arbeitsablauf: 
 

Vorbereitungen: 
3.1  Stellen Sie die Reingungs-/Desinfektionslösung her, verwenden Sie dabei 

nur Produkte mit VAH-Zulassung; Konzentration gemäß Herstellerangaben 
bzw. nach Hygieneplan beachten, Dosierhilfen verwenden. Beachten Sie 
die Standzeit gemäß Herstellerangaben; die Lösung muss frei von 
Verunreinigungen sein 

3.2  Kontaminationssicherer Transport der MP zum Aufbereitungsbereich 
3.3  Tragen Sie flüssigkeitsdichte Handschuhe 
Reinigung: 
3.4  Entfernen Sie sofort nach der Behandlung grobe Verschmutzungen und 

transportieren Sie die MP trocken zum Aufbereitungsbereich 
3.5  Instrumente nach Vorreinigung ggf. zerlegen und in die 

Desinfektionsschalen vollständig und blasenfrei einlegen, dabei 
Sichtkontrolle auf Rückstände und Unversehrtheit 

3.6  Nehmen Sie die Reinigung mit weichen Bürsten und geeignetem 
Instrumentenreiniger vor. 

3.7  Instrumente mit Gelenken müssen vor dem Einlegen in die 
Desinfektionslösung geöffnet werden (ca 90°) 

3.8  Instrumente mit Lumen müssen vorher durchgespült und mit geeigneten 
Bürstchen durchgebürstet werden 

3.9  Wenn möglich vorher Vorreinigung im Ultraschallbad (danach gründlich 
mit Wasser abspülen) 

Desinfektion: 
3.10 nach dem zuletzt eingelegten Instrument beginnt die Desinfektionszeit 
3.11 Instrumentenwanne stets geschlossen halten 
3.12 Halten Sie die Einwirkzeit nach Hygieneplan ein 
Abspülen der Instrumente: 
3.13 Spülen und Trocknen der Instrumente 
3.14 Salz-/Kalkablagerungen auf Oberflächen lassen sich durch Abspülen 

mit geeignetem Wasser (z.B. entmineralisiertem oder destilliertem Wasser) 
bzw. sorgfältiges Abtrocknen vermeiden 

Funktionsprüfung/Wartung: 
3.15 Kontrolle auf Rückstände, Funktionsprüfung 
3.16 Ggf. Nachreinigung, erneute Desinfektion, Trocknung, Pflege 
3.17 Ggf. Korrosionsschutz (Stahlbohrer) 
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3.18 Ggf. Kennzeichnung der Anzahl der Aufbereitungen in geeigneter Form, 
dabei Herstellerangaben beachten (z.B. bei Wurzelkanalinstrumenten) 

Weiterbehandlung entsprechend zukünftigem Einsatz: 
3.19 Bei Einsatz nach Risikoeinstufung bis semikritisch B muss eine 

anfolgende thermische Desinfektion der Instrumente in einem 
Dampfkleinsterilisator (unverpackt) erfolgen. 

3.20 Bei Einsatz der Instrumente nach Risikoeinstufung als kritisch A oder B 
muss eine anschließende Sterilisation der Instrumente in einem 
Dampfkleinsterilisator (verpackt) erfolgen. 

 
 

4. Mitgeltende Dokumente: 
- Bedienungsanleitung Ultraschallgerät  
- Herstellerangaben zur Aufbereitung von MP 
- RKI Leitlinie „Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von 

Medizinprodukten“ 
- Beim Zahnarzt RKI-Empfehlung „Infektionsprävention in der Zahnheilkunde – 

Anforderungen an die Hygiene“ 
- Individualisierter Hygieneplan der BZÄK / BÄK 

 
Hinweis: 
Grundsätzlich ist für die Aufbereitung von Medizinprodukten thermischen Verfahren 
in Reinigungs- und Desinfektionsgeräten der Vorzug zu geben, manuelle Verfahren 
(Eintauchdesinfektion mit anschließender thermischer Desinfektion im Autoklav) sind 
aber auch zugelassen. 


